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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN - Der neue Schulleiter der
Astrid-Lindgren-Schule ist für man-
chen in Mengen ein bekanntes Ge-
sicht. Jürgen Baur ist in Ennetach
aufgewachsen und hat als Lehrer be-
reits am Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentrum mit
Förderschwerpunkt Lernen (SBBZ)
unterrichtet. Nun ist er zum Schul-
jahresbeginn von der Luise-Leinin-
ger-Schule nach Mengen gewech-
selt. Nach einer Einarbeitungsphase
will sich Baur verstärkt um die Ko-
operation mit der Ablachschule be-
mühen. 

Auf die Stelle beworben hat sich
Jürgen Baur bereits im April, die letz-
te Hürde hat er nun im September
genommen. Da hat der Gemeinderat
der Stadt Mengen seiner Bestellung
zum Schulleiter seinen Segen gege-
ben. „Da war ich natürlich schon ner-
vös“, sagt er. „Aber die Atmosphäre
war sehr angenehm und die Räte ha-
ben interessierte inhaltliche Fragen
gestellt.“ 

Interessant sei für die Räte auch
sein bisheriger Lebenslauf gewesen.
„Meine ersten Kontakte zur Sonder-
pädagogik hatte ich bei meinem Zi-
vildienst in Albstadt“, erzählt Baur.
„Das hat mich so interessiert, dass
ich selbst ein sonderpädagogisches
Studium absolviert habe.“ Nach ei-
nem Referendariat in der Sprachheil-
schule in Balingen half er von 2001
bis 2007 dabei die Sprachheilschule
der Zieglerschen in der Sigmaringer
Lassbergschule aufzubauen. Dann
wechselte er in den staatlichen
Schuldienst und unterrichtete an der
Luise-Leininger-Schule in Sigmarin-
gen, an die er 2011 nach einem Inter-
mezzo als Vertretungslehrer an der
Astrid-Lindgren-Schule wieder zu-
rückkehrte. „Als ich gesehen habe,
dass die Schulleitung in Mengen aus-
geschrieben wird, hat mich das so-
fort gereizt“, sagt er. „Ich möchte
mich noch weiterentwickeln und
neue Aufgaben kennenlernen und
stelle mich diesen Herausforderun-
gen in Mengen gern.“ Auch das Profil
der Schule mit dem angeschlossenen

Kindergarten in Beuren sei für ihn
sehr interessant.

„Ich habe noch am alten Standort
neben dem Gymnasium gearbeitet
und nur die ersten Pläne für den neu-
en Standort der Astrid-Lindgren-
Schule mitbekommen“, sagt Baur.
Die neue Lage sei zentral und dank
der Nähe zur Ablachschule optimal.
„Es sind weniger Schüler als früher,
das bedeutet, dass wir noch intensi-
ver mit ihnen arbeiten können.“ Mit
der Schule und dem zehnköpfigen
Lehrerkollegium hat sich Jürgen
Baur schon in den letzten beiden
Sommerferienwochen vertraut ge-
macht. „Wir haben gemeinsam die
Stundenpläne erstellt“, sagt er.

Erst einmal ankommen

Sein erstes Schuljahr als Schulleiter
will Baur vor allem dafür nutzen, mit
den Abläufen und Eigenheiten der
Schule vertraut zu werden. „Danach
kann ich mir vorstellen, im Kollegi-
um zu besprechen, welche Änderun-
gen wir uns vornehmen wollen. Das
geht nur gemeinsam.“ Vorstellen

könnte er sich etwa, die Zusammen-
arbeit mit der Ablachschule zu inten-
sivieren. Eine erste Neuerung hat
Baur gleich mitgebracht: Künftig
werden Studenten der Pädagogi-
schen Hochschule ihr Praxissemes-
ter an der Schule absolvieren kön-
nen. „Ich bin Ausbildungslehrer für
diese Praktikanten und habe die Auf-
gabe behalten“, sagt er. Seiner Mei-
nung nach könnten auch die erfahre-
nen Lehrer davon profitieren, sich
mit neuen Methoden zu beschäfti-
gen und ihren Unterricht zu hinter-
fragen. „Ich bin für die Politik der of-
fenen Klassenzimmer.“

Baur selbst unterrichtet 12 Stun-
den in der Woche und ist Klassenleh-
rer der Stufe 5 und 6. „Ich habe auch
in der Vergangenheit schon meistens
die Älteren unterrichtet“, sagt er.
„Das macht mir Spaß und es ist span-
nend, später den beruflichen Über-
gang der Schüler zu begleiten.“ Baur
ist verheiratet und hat zwei Kinder
im Alter von zehn und acht Jahren.
Seine Frau unterrichtet als Lehrerin
an der Luise-Leininger-Schule.
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„Ich mag offene Klassenzimmer“

Von Jennifer Kuhlmann
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Jürgen Baur ist der neue Leiter der Astrid-Lindgren-Schule in Mengen

HEUDORF (sz) - Alle zwei Jahre la-
den die Kinder vom Kindergarten
Heudorf ihre Großeltern zu unter-
schiedlichen Aktionen in den Kin-
dergarten ein, um ihnen einen Ein-
blick in den Alltag des Kindes zu er-
möglichen. In diesem Jahr waren für
den Besuchsnachmittag Spiele und
Experimente geplant.

Die Kinder begrüßten die aus Nah
und Fern angereisten Großeltern mit
einem Lied. Dann spielten alle ge-
meinsam die Lieblingsspiele der Kin-
der: Beim Pantomimespiel musste
ein Gegenstand erraten werden, bei
„Make a break“ wurden kleine Bau-

werke nach einer Vorlage nachge-
baut und auch bei Bingo hatten alle
richtig Spaß. Wenn man die Reihe
beisammen hatte und Bingo rufen
konnte, bekam derjenige ein Küss-
chen, entweder von den Großeltern
oder den Enkeln.

Bei Kaffee, Apfelschorle und
selbstgebackenem Kuchen der Kin-
der konnten sich dann alle wieder
stärken. Zum Schluss wurde noch ge-
meinsam experimentiert. Dabei
stand das Miteinander-etwas-erle-
ben im Vordergrund. Der Nachmit-
tag ging für alle viel zu schnell vor-
bei.

Ein Küsschen von Opa tut so gut. FOTO: PRIVAT

Küsschen für Oma und Opa
Großeltern sind im Kindergarten Heudorf zu Gast

Der erste gemeinsame Start des
Charity Runs findet am Sonntag,
15. Oktober, um 14 Uhr, der
zweite um 15.30 Uhr vor dem
Rathaus in der Hauptstraße
statt. Interessierte Läufer oder
Läufergruppen können sich bis
Samstag, 14. Oktober, um 17
Uhr online auf der Homepage
www.gymnasium-mengen.de
anmelden. Nachmeldungen sind
aber auch noch am Sonntag von
13 bis 15.15 Uhr im Rathaus
möglich.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder zahlreiche Preise zu
gewinnen, nämlich für: die
höchste Rundenzahl eines Läu-
fers (in mehreren Altersklassen),
die größte Läufergruppe, die
sich unter einem Namen an-
meldet, den Läufer mit dem
höchsten Spendenbetrag pro
Runde, das originellste Outfit
eines Läufers zum Motto „Men-
gen läuft bunt“ und das origi-
nellste Outfit einer Gruppe.

Anmeldung und Preise

MENGEN (sz) - Wie jeden Herbst
hält die Ortsgruppe Mengen des
Schäferhundevereins ihre Erzie-
hungs-Kurse für Welpen ab. Es kön-
nen Hunde aller Rassen und ge-
mischt-rassige Hunde teilnehmen.
Ein Informationsabend findet am
morgigen Mittwoch um 19.30 Uhr im
Vereinsheim in der Blochinger Stra-
ße 33 (bei der Kläranlage) statt. Die
Kurse starten am Samstag, 14. Okto-
ber. Die Kurse bestehen aus zehn
Samstagen, an denen auf Sozialisati-
on und praxisnahe Erziehung Wert
gelegt wird. Weitere Informationen
gibt es bei Eva Will unter Telefon
07572/60 00 76.

Erziehungskurse
für Welpen starten

MENGEN (sz) - Die Krabbelgruppen
der katholischen Kirchengemeinde
Mengen und die Elternschule der ka-
tholischen Erwachsenenbildung la-
den für den morgigen Mittwoch, um
14.30 Uhr, zum so genannten Kess-
Café ein. Unter dem Motto „Koope-
ration entwickeln, ermutigen, sozial
und situationsorientiert handeln“
wird Inge Merk, Gestaltpädagogin
und Kess-Elternkursleiterin bei Kaf-
fee und Gebäck entsprechende In-
halte vermitteln und Eltern zum Aus-
tausch untereinander anregen. Es
wird eine Kinderbetreuung angebo-
ten, der Teilnahmebeitrag beträgt
fünf Euro. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Eltern erfahren
„kesse“ Inhalte

MENGEN (sz) - Die Welt der edlen
Tropfen entdecken und genießen
kann man beim Whisky Tasting der
Volkshochschule Mengen am Frei-
tag, 20. Oktober, um 19 Uhr. Im Hotel
Baier in Mengen präsentiert der
Schotte Matthew Byrne vier ver-
schiedene Whiskyspezialitäten und
gibt angereichert mit passenden
Anekdoten und Bildern interessante
Informationen hinsichtlich Her-
kunft, Herstellung und Geschmack
des beliebten „Lebenswassers“ aus
Schottland.

Mit einem Schotten
Whisky testen

Anmeldungen werden über das
Formular auf www.mengen.de
(Bildung & Jugend) oder unter
Telefon 07572/60 76 70 erbeten.
Anmeldeschluss: 13. Oktober.

MENGEN (sz/jek) - Zum verkaufsof-
fenen Sonntag am 15. Oktober findet
in der Mengener Innenstadt auch
wieder der von Lehrern und Schü-
lern des Gymnasiums Mengen orga-
nisierte Charity Run statt. Auf Be-
schluss der Schulkonferenz hin wer-
den die Erlöse zu gleichen Teilen an
die Caritas Sigmaringen für die Fa-
milienzusammenführung anerkann-
ter Flüchtlinge, das Bruder-Konrad-
Haus in Sigmaringen für die medizi-
nische Betreuung von Obdachlosen
und die tiergestützte Therapie für
junge Menschen mit Behinderung
auf dem Bauernhof Göhring in Rul-
fingen gespendet.

Der Ablauf wird wie gewohnt
vonstatten gehen: Die einzelnen Läu-
fer, Gruppen, Klassen oder Vereine
suchen sich im Vorfeld Sponsoren,
die ihnen einen bestimmten Betrag
pro gelaufener Runde garantieren.
Als Mindestspendenbeitrag pro
Runde wurde zwei Euro festgelegt,
der aber auch auf mehrere Sponso-
ren aufgeteilt werden kann. Gestar-
tet wird vor dem Rathaus. Um 14 und
um 15.30 Uhr finden gemeinsame
Starts statt. Die ausgewiesene Stre-
cke rund um das Mengener Rathaus
entspricht etwa einem Kilometer.

Schüler helfen mit

Schüler des Gymnasiums überneh-
men die Arbeit der Streckenposten,
helfen beim Auf- und Abbau sowie
der Verpflegung der Läufer und Hel-

fer. Hier sind auch die Elternbeiräte
aktiv. Der Sitzungssaal des Rathau-
ses wird als Wettkampfbüro genutzt,
die Stadtverwaltung hilft bei der Ab-
sperrung der Strecke. Der Gewerbe-
verein Mengen stellt Preise für die
besten Läufer zur Verfügung und hat
Plakate und Flyer drucken lassen. 

Bürgermeister Stefan Bubeck,
Schirmherr der Veranstaltung, hat
auf Anregung von Cornelia Hund,
Sachgebietsleiterin Hochbau im Rat-

haus, zugestimmt, dass die Stadt im
Sinne der Gesundheitsförderung die
Teilnahme städtischer Mitarbeiter
am Charity Run bezuschusst. Für je-
de Runde, die ein Mitarbeiter läuft,
gibt das Hauptamt zwei Euro. So sol-
len Mitarbeiter zu Bewegung moti-
viert und gleichzeitig die sozialen
Einrichtungen, denen die Erlöse zu-
gute kommen, unterstützt werden.

Kurzentschlossene können sich
auch noch am Veranstaltungsort zur

Teilnahme anmelden. Die Siegereh-
rung findet am Sonntag gegen 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Hier werden die Preise an die Läufer
vergeben.

Stadt bezuschusst ihre eigenen Läufer 
Charity Run unterstützt Caritas, Bruder-Konrad Haus und tiergestützte Therapie auf dem Hof Göhring

Diese Jungs sind beim Charity Run schon für den FC Mengen unterwegs
gewesen. ARCHIVFOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Insgesamt fünf
Schutthaufen mit asbesthaltigen
Wellplatten und Fliesen hat ein un-
bekannter Täter in der vergangenen
Woche in einem Wasserschutzgebiet
an der Bussenstraße 175 in Mengen
abgelegt. Der Bauschutt wurde laut
Polizei dort entlang eines Feldweges
im Bereich „Kapellenösch“ etwa 200
Meter von der Landstraße 283 ent-
fernt unerlaubt entsorgt. Zeugen, die
im fraglichen Zeitraum verdächtige
Personen gesehen haben oder sonst
Hinweise, insbesondere zum Ab-
bruch eines Gebäudes oder einer
Hütte mit asbesthaltigen Wellplat-
ten, geben können, werden gebeten,
den Polizeiposten Mengen, Telefon
07572/5071, anzurufen.

Unbekannter
entsorgt

asbesthaltige Platten

Ein Unbekannter hinterlässt
Schutt. FOTO: PRIVAT

HOHENTENGEN (sz) - Wegen Kör-
perverletzung und Trunkenheit im
Verkehr muss sich ein 46-Jähriger
verantworten, der am Sonntag gegen
6 Uhr mit seinem Auto nach Hohen-
tengen zu seiner ehemaligen Freun-
din fuhr und diese attackierte. Das
teilt die Polizei mit. Hinzugerufene
Polizeibeamte beendeten den Streit
und stellten bei dem Mann erhebli-
che alkoholische Beeinflussung fest.
Da er zuvor mit seinem Auto gefah-
ren war, brachten sie den Mann in ein
Krankenhaus, veranlassten dort die
Entnahme einer Blutprobe und stell-
ten den Führerschein sowie die Fahr-
zeugschlüssel sicher. Am Wagen, ei-
nem roten Dacia, wurden bei einer
Überprüfung an der linken Fahr-
zeugseite erhebliche Unfallschäden
festgestellt. Eine Unfallstelle ist der
Polizei allerdings nicht bekannt. 

Polizei sucht nach
Unfallstelle

Zeugen, die Hinweise zu einer
möglichen Unfallstelle geben
können, werden gebeten, sich
beim Polizeirevier Bad Saulgau,
Telefon 07581/4820, zu melden.


